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1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit und Entscheidungen zu 
fach- und unterrichtsübergreifenden Fragen 

 
Das vierzügige Gymnasium mit derzeit 971 Schülerinnen und Schülern und 90 Lehrerinnen 
und Lehrern hat sich die individuellen Möglichkeiten und das menschliche Miteinander zum 
Leitbild gesetzt. Kernanliegen der Schule ist es damit, ihre Schülerinnen und Schüler nach den 
persönlichen Fähigkeiten und Neigungen zu fördern und ihnen gleichzeitig ein Bewusstsein für 
soziale Verantwortung zu vermitteln. 

Einen hohen Stellenwert haben die fachübergreifenden Projekte, die wir gemeinsam mit 
ausländischen Schulen, bspw. in Frankreich, Israel, China und Guadeloupe (hier im Rahmen 
des Programms ERASMUS+) durchführen. Das Fach Erdkunde bringt sich in diese Projekte 
mit dem Ziel ein, nachhaltiges Handeln und interkulturelle Kompetenz zu stärken. 

Im Fach Erdkunde werden vielfältige raumbezogene Fragestellungen thematisiert, darunter: 

• räumliche Orientierung auf unterschiedlichen Maßstabsebenen 
• konkrete geographische Fachmethoden (Boden-, Wasser- und Klimamessungen) 
• Verständnis geoökologischer Zusammenhänge  
• Erarbeitung auch komplexerer wirtschaftsgeographischer Entwicklungen 
• Problematisierung globaler Disparitäten (Leben in der Einen Welt) 
• Ursachen und Folgen des Klimawandels, mögliche Gegenmaßnahmen 
• Migration und Bevölkerungswachstum 

 

Übergeordnetes Ziel des Erdkundeunterrichts ist die Vermittlung einer raumbezogenen 
Handlungskompetenz. Das hochverdichtete städtische, stark kulturell und wissenschaftlich 
geprägte schulische Umfeld bietet vielfältige Möglichkeiten, diese Kompetenz an konkrete 
Lebens- und Handlungskontexte anzubinden. Deshalb sollen Unterrichtsbeispiele aus dem 
städtisch geprägten Nahraum sowie außerschulische Lernorte wie Museen und Universität 
genutzt werden. Die Erdkundefachschaft arbeitet hier mit dem Geographischen Institut der 
Universität Bonn sowie mit dem Uniklinikum (Bereich Logistik) zusammen. 

Für das Fach Erdkunde gibt es zwei Fachräume mit Arbeitsmitteln wie Karten, Computern und 
einer Kombination aus Whiteboard und Beamer. Außerdem stehen Computerräume zur 
Verfügung. Damit sind basale Voraussetzungen dafür gegeben, dass der Erdkundeunterricht 
innerhalb des schulischen Gesamtkonzeptes dazu beiträgt, die Ansprüche des 
Medienkompetenzrahmens NRW zu erfüllen. 

Die Kolleginnen und Kollegen der Fachschaft Erdkunde nehmen regelmäßig an 
Fortbildungsveranstaltungen teil. Die dort bereitgestellten Materialien werden in den 
Fachkonferenzen bzw. auf Fachtagen vorgestellt und hinsichtlich der Integration in 
bestehende Konzepte geprüft. 



 4

2 Entscheidungen zum Unterricht 

2.1 Unterrichtsvorhaben 

Jahrgangsstufe 5 
verwendetes Unterrichtswerk: Terra Erdkunde 1 (1. Auflage 2019) 
 

2.1.1 Unterrichtsvorhaben 1_Sich orientieren, Leben auf dem Land, Leben in der Stadt 
Unterschiedlich strukturierte Siedlungen (Inhaltsfeld 1 des KLP) 

Kompetenzbereiche / Kompetenzen Lernorganisation / 
Kooperative 
Unterrichtsformen 

Schwerpunktthema / Bezug 
zum Buch 

Kompetenz-
überprüfung 

Sachkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
SK5 – ordnen Strukturen und Prozesse in räumliche 
Orientierungsraster auf unterschiedlichen 
Maßstabsebenen ein, 
SK6 - ordnen geographische Prozesse und Strukturen mittels 
eines inhaltsfeldbezogenen 
Fachbegriffsnetzes. 
 
Methodenkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
MK2 – erfassen analog und digital raumbezogene Daten und 
bereiten sie auf, 
MK4 – werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte 
analoger und digitaler Form zur Beantwortung raumbezogener 
Fragestellungen aus, 
MK5 - arbeiten allgemeingeographische Kernaussagen aus 
einfachen Modellvorstellungen heraus, 
MK8 - stellen strukturiert geographische Sachverhalte auch 
mittels digitaler Werkzeuge mündlich und schriftlich unter 
Verwendung von Fachbegriffen, aufgaben- und materialbezogen 
dar. 
 
 
Urteilskompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 

 
 
Partnerarbeit 
Gruppenarbeit 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Bd. 1, S. 16-45 
 
Sich orientieren 
 
 Wo ich lebe und lerne 
 So passt die Stadt auf eine 

Seite 
 Karten lesen und 

Entfernungen bestimmen 
 Die ganze Welt in einem Buch 
 Wie du mit dem Atlas arbeitest 
 Mit Google Earth den 

Schulweg, die Heimat, die 
Erde erkunden 

 Sich orientieren auf der Erde, 
in Europa, in Deutschland 

 

 
 
 
Training (S. 44-45) 
 

Bd. 1, S. 46-73 
 
Leben auf dem Land, Leben in 
der Stadt 
 

 
 
 
 
Training (S. 72-73) 
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UK1 – erörtern das Ergebnis raumbezogener Entwicklungen 
unter Abwägung verschiedener Pro- und Kontra-Argumente, 
UK3 - bewerten unterschiedliche Handlungsweisen sowie ihr 
eigenes Verhalten hinsichtlich daraus resultierender räumlicher 
Folgen. 
 
Handlungskompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
HK3 – entwickeln eigene Lösungsansätze für einfache 
raumbezogene Probleme. 
 
Medienkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
MKR 1.2./4.1./4.2. – wenden Power-Point-Präsentationen an 
MKR 1.2./2.1./5.1. – erkunden die Welt mithilfe von Google Earth 
* 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Rollenspiel 

 Lebensräume 

 Abgekoppelt, Peripherie-
Problematik 

 Neu in Altenberge 

 Noch ein Dorf 

 Magnet Stadt -Pendlerströme 

 Münster - Eine Stadt hat viele 
Gesichter 

 Lebenswerte Stadt der Zukunft/ 
Lebenswertes Dorf der Zukunft 

 Städtische Funktionen 

 Nachhaltige Stadtentwicklung - 
Mindmapping 

 

Selbsteinschätzung 
u. / oder Kompetenz- 
check (Zusatz-
materialien im 
Online-Speicher) 
 
mündl. Präsentation 
 
Befragung 
 
eine schriftliche 
Überprüfung pro 
Halbjahr 

*Anmerkung: 

Die zu erwerbende Medienkompetenz der Schülerinnen und Schüler gilt unter Vorbehalt in Abhängigkeit zur medialen Ausstattung der Schule. 

 

2.1.2 Unterrichtsvorhaben 2_Landwirte versorgen uns  
Arbeit und Versorgung in Wirtschaftsräumen unterschiedlicher Ausstattung (Inhaltsfeld 3 des KLP) 

Kompetenzbereiche / Kompetenzen Lernorganisation / 
Kooperative 
Unterrichtsformen 

Schwerpunktthema / Bezug 
zum Buch 

Kompetenz-
überprüfung 

Sachkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
SK1 – beschreiben einzelne Geofaktoren und deren 
Zusammenwirken sowie ihren Einfluss auf den menschlichen 
Lebensraum, 
SK2 – verdeutlichen Wirkungen und Folgen von Eingriffen des 
Menschen in das Geofaktorengefüge 
SK3 – analysieren durch wirtschaftliche, soziale und politische 
Faktoren beeinflusste räumliche Strukturen und 
Entwicklungsprozesse 

Partnerarbeit 
 
Gruppenarbeit 
 
Erkundungsgang 
 
Wandzeitung 
 
Lernplakat 

 

Bd. 1, S 88-119 
 
Landwirte versorgen uns 

 Was wir essen 

 Getreide und Zuckerrüben aus 
der Börde 

 
 
 
 
 
Training (S. 118/119) 
 
 
mündl. Präsentation 
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SK4 – erläutern Raumnutzungsansprüche und -konflikte, 
SK6 - ordnen geographische Prozesse und Strukturen mittels 
eines inhaltsfeldbezogenen Fachbegriffsnetzes. 
 
Methodenkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
MK1 – orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mithilfe 
von Karten, Gradnetzangaben und mit web- bzw. GPS-
basierten Anwendungen 
MK3 – identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels 
komplexer Informationen und Daten aus Medienangeboten und 
entwickeln entsprechende Fragestellungen, 
MK4 – werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte 
analoger und digitaler Form zur Beantwortung raumbezogener 
Fragestellungen aus, 
MK5 - arbeiten allgemeingeographische Kernaussagen aus 
einfachen Modellvorstellungen heraus, 
MK8 - stellen strukturiert geographische  
 
Urteilskompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
UK1 – erörtern das Ergebnis raumbezogener Entwicklungen 
unter Abwägung verschiedener Pro- und Kontra-Argumente, 
UK3 - bewerten unterschiedliche Handlungsweisen sowie ihr 
eigenes Verhalten hinsichtlich daraus resultierender räumlicher 
Folgen. 
 
Handlungskompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
HK1 – nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche 
Positionen ein und vertreten diese, 
HK3 – entwickeln eigene Lösungsansätze für einfache 
raumbezogene Probleme. 

 
Rollenspiel 

 Lebensmittel-produktion in 
Deutschland – 
Landwirtschaftliche 
Nutzungsformen 

 Ökologische LWS vs. 
Konventionelle LWS 

 Erdbeeren zu jeder Jahreszeit? 

 Möglicher Besuch eines 
landwirtschaftlichen Betriebes in 
Bonn 

 
  
 
 
 
 
Diskussion: Massentierhaltung vs. 
artgerechte Haltung 
 
 
 
 
 
 

Befragung 
 
eine schriftliche 
Überprüfung pro 
Halbjahr 
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2.1.3 Unterrichtsvorhaben 3_Wohin in Ferien und Freizeit 
Räumliche Voraussetzungen und Auswirkungen des Tourismus (Inhaltsfeld 2 des KLP) 

Kompetenzbereiche / Kompetenzen Lernorganisation / 
Kooperative 
Unterrichtsformen 

Schwerpunktthema / Bezug 
zum Buch 

Kompetenz-
überprüfung 

Sachkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
SK1 – beschreiben einzelne Geofaktoren und deren 
Zusammenwirken sowie ihren Einfluss auf den menschlichen 
Lebensraum, 
SK2 – verdeutlichen Wirkungen und Folgen von Eingriffen des 
Menschen in das Geofaktorengefüge, 
SK3 - analysieren durch wirtschaftliche, soziale und politische 
Faktoren beeinflusste räumliche Strukturen und 
Entwicklungsprozesse, 
SK4 – erläutern Raumnutzungsansprüche und -konflikte, 
SK5 – ordnen Strukturen und Prozesse in räumliche 
Orientierungsraster auf unterschiedlichen Maßstabsebenen ein, 
SK6 - ordnen geographische Prozesse und Strukturen mittels 
eines inhaltsfeldbezogenen Fachbegriffsnetzes. 
 
Methodenkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
MK2 – erfassen analog und digital raumbezogene Daten und 
bereiten sie auf, 
MK3 – identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels 
komplexer Informationen 
und Daten aus Medienangeboten und entwickeln 
entsprechende Fragestellungen, 
MK4 – werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte 
analoger und digitaler Form zur Beantwortung raumbezogener 
Fragestellungen aus, 
MK5 – arbeiten allgemeingeographische Kernaussagen aus 
einfachen Modellvorstellungen heraus, 
MK6 – recherchieren mittels vorgegebener Suchstrategien in 
Bibliotheken und im Internet fachlich relevante Informationen 
und Daten und werten diese fragebezogen aus, 

Partnerarbeit 
 
Gruppenarbeit 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Rollenspiel 

 

Bd. 1, S. 158-201 

Wohin in Ferien und Freizeit 
 Lust auf Meer - Nord- und 

Ostsee (Ebbe und Flut, 
Wattenmeer) 

 Juist – Urlaub im Zauberland 

 Lust auf Gebirge - 
Höhensstufen, Touristischer 
Wandel in Zermatt 

 Ökotourismus vs. 
Massentourismus 

 Kreuzfahrttourismus in Venedig 

 Städtetourismus 

(Berlin) 

 künstliche Erlebniswelten in 
der Diskussion 

 Orientierung: Europäische 
Tourismus-regionen 

 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
Training (S. 200/201) 
 
 
 
Selbsteinschätzung 
oder 
Kompetenzcheck 
 
 
 
eine schriftliche 
Überprüfung pro 
Halbjahr 
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MK7 – setzen digitale und nicht-digitale Medien zur 
Dokumentation von Lernprozessen und zum Teilen der 
Arbeitsprodukte ein, 
MK8 – stellen strukturiert geographische Sachverhalte auch 
mittels digitaler Werkzeuge mündlich und schriftlich unter 
Verwendung von Fachbegriffen, aufgaben- und 
materialbezogen dar, 
MK9 – präsentieren geographische Sachverhalte mithilfe 
analoger und digitaler Medien 
 
Urteilskompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
UK1 – erörtern das Ergebnis raumbezogener Entwicklungen 
unter Abwägung verschiedener Pro- und Kontra-Argumente, 
UK2 – beurteilen raumwirksame Maßnahmen auf Grundlage 
fachlicher Kriterien und geeigneter Wertmaßstäbe, 
UK3 – bewerten unterschiedliche Handlungsweisen sowie ihr 
eigenes Verhalten hinsichtlich daraus resultierender räumlicher 
Folgen. 
 
Handlungskompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
HK1 – nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche 
Positionen ein und vertreten diese, 
HK3 – entwickeln eigene Lösungsansätze für einfache 
raumbezogene Probleme, 
HK4 – nehmen auch unter Nutzung digitaler Medien 
Möglichkeiten der Einflussnahme auf raumbezogene Prozesse 
wahr. 
 
Medienkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
MKR 2.1./2.2./4.1. – suchen online Klimadaten, um 
Klimadiagramme zu erstellen. 
MKR 1.2./4.1./4.2. – wenden Power-Point-Präsentationen an 
MKR 1.2./2.1./5.1. – erkunden die Welt mithilfe von Google 
Earth* 

Werbeplakat / 
Reiseprospekt 
 
 

 
 
 
 
Zeichnen eines Klimadiagramms 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

*Anmerkung: 

Die zu erwerbende Medienkompetenz der Schülerinnen und Schüler gilt unter Vorbehalt in Abhängigkeit zur medialen Ausstattung der Schule. 
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2.1.4 Unterrichtsvorhaben 4_Auf den Standort kommt es an 
Arbeit und Versorgung in Wirtschaftsräumen unterschiedlicher Ausstattung (Inhaltsfeld 3 des KLP) 

 
Kompetenzbereiche / Kompetenzen Lernorganisation / 

Kooperative 
Unterrichtsformen 

Schwerpunktthema / Bezug 
zum Buch 

Kompetenz-
überprüfung 

Sachkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
SK1 – beschreiben einzelne Geofaktoren und deren 
Zusammenwirken sowie ihren Einfluss auf den menschlichen 
Lebensraum, 
SK2 – verdeutlichen Wirkungen und Folgen von Eingriffen des 
Menschen in das Geofaktorengefüge, 
SK3 - analysieren durch wirtschaftliche, soziale und politische 
Faktoren beeinflusste räumliche Strukturen und 
Entwicklungsprozesse, 
SK4 – erläutern Raumnutzungsansprüche und -konflikte, 
SK5 – ordnen Strukturen und Prozesse in räumliche 
Orientierungsraster auf unterschiedlichen Maßstabsebenen ein, 
SK6 - ordnen geographische Prozesse und Strukturen mittels 
eines inhaltsfeldbezogenen Fachbegriffsnetzes. 
 
Methodenkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
MK2 – erfassen analog und digital raumbezogene Daten und 
bereiten sie auf, 
MK3 – identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels 
komplexer Informationen und Daten aus Medienangeboten und 
entwickeln entsprechende Fragestellungen, 
MK4 – werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte 
analoger und digitaler Form zur Beantwortung raumbezogener 
Fragestellungen aus, 
MK5 – arbeiten allgemeingeographische Kernaussagen aus 
einfachen Modellvorstellungen heraus, 
MK7 – setzen digitale und nicht-digitale Medien zur 
Dokumentation von Lernprozessen und zum Teilen der 
Arbeitsprodukte ein, 

 
Partnerarbeit 
 
Gruppenarbeit 
 
 
Lernplakat 
 
Üben interaktiv: 
Handel im Wandel 

 

Bd. 1, S. 120 - 157 

Auf den Standort kommt es 
an 
 Warum hier und nicht 

woanders - Standortfaktoren 

 Rheinisches Braunkohlerevier 

 Ruhrgebiet (im Wandel) 

 BASF 

 Köln – Logistik 

 Handel im Wandel 

 Wirtschaftsstand-orte in 
Deutschland 

Standortanalyse 

 

Wirtschaftskarten lesen 

 

Sachtextanalyse 
 
 

 
 
 
 
 
Training (156-157) 
 
Selbsteinschätzung 
u. / oder 
Kompetenzcheck 
(Zusatzmaterialien) 
 
mündl. Präsentation 
 
Befragung 
 
eine schriftliche 
Überprüfung pro 
Halbjahr 
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MK9 – präsentieren geographische Sachverhalte mithilfe 
analoger und digitaler Medien 
 
Urteilskompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
UK1 – erörtern das Ergebnis raumbezogener Entwicklungen 
unter Abwägung verschiedener 
Pro- und Kontra-Argumente, 
UK2 – beurteilen raumwirksame Maßnahmen auf Grundlage 
fachlicher Kriterien und geeigneter Wertmaßstäbe 
UK3 – bewerten unterschiedliche Handlungsweisen sowie ihr 
eigenes Verhalten hinsichtlich daraus resultierender räumlicher 
Folgen. 
 
Handlungskompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
HK1 – nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche 
Positionen ein und vertreten diese, 
HK3 – entwickeln eigene Lösungsansätze für einfache 
raumbezogene Probleme. 
 
 
 
Medienkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
MKR 1.2./4.1./4.2. – wenden Power-Point-Präsentationen an 
MKR 1.2./2.1./5.1. – erkunden die Welt mithilfe von Google 
Earth* 
MKR 1.2./ 3.1./4.1. – erstellen einen Radiobeitrag 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
  

*Anmerkung: 

Die zu erwerbende Medienkompetenz der Schülerinnen und Schüler gilt unter Vorbehalt in Abhängigkeit zur medialen Ausstattung der Schule. 
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Jahrgangsstufe 7     
verwendetes Unterrichtswerk: Terra Erdkunde 2 (1. Auflage 2020) 

 

2.1.5 Unterrichtsvorhaben 5_Der Natur auf der Spur  

 [Achtung: verwendetes Unterrichtswerk: Terra Erdkunde 1 (1. Auflage 2019)] 

 
Kompetenzbereiche / Kompetenzen Lernorganisation / 

Kooperative 
Unterrichtsformen 

Schwerpunktthema / Bezug 
zum Buch 

Kompetenz-
überprüfung 

Sachkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
SK1 – beschreiben einzelne Geofaktoren und deren 
Zusammenwirken sowie ihren Einfluss auf den menschlichen 
Lebensraum, 
SK2 – verdeutlichen Wirkungen und Folgen von Eingriffen des 
Menschen in das Geofaktorengefüge, räumliche Strukturen und 
Entwicklungsprozesse, 
SK6 - ordnen geographische Prozesse und Strukturen mittels 
eines inhaltsfeldbezogenen Fachbegriffsnetzes. 
 
 
 
Methodenkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
MK1 – orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mithilfe 
von Karten, Gradnetzangaben und mit web- bzw. GPS-
basierten Anwendungen 
MK2 – erfassen analog und digital raumbezogene Daten und 
bereiten sie auf, 
MK4 – werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte 
analoger und digitaler Form zur Beantwortung raumbezogener 
Fragestellungen aus, 
MK5 – arbeiten allgemeingeographische Kernaussagen aus 
einfachen Modellvorstellungen heraus, 
MK7 – setzen digitale und nicht-digitale Medien zur 
Dokumentation von Lernprozessen und zum Teilen der 
Arbeitsprodukte ein, 

 
Gruppenarbeit 
 
 
 
Lernplakat  
 
 
 
 

 
Bd. 1, S. 74-87 
 
Der Natur auf der Spur 
 

 Natur mit allen Sinnen erleben 

 Boden untersuchen 

 Einen Bach erkunden 

 Wetter beobachten und 
messen 

 
 
 
 
Exkursion zum  
Gut Frankenforst  
der Universität Bonn  mit 
Durchführung von Boden-, Wasser- 
und Klimadatenerhebung 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vorbereitung, 
Durchführung und 
Nachbereitung sowie 
Dokumentation der 
einzelnen Phasen 
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MK8 – stellen strukturiert geographische Sachverhalte auch 
mittels digitaler Werkzeuge mündlich und schriftlich unter 
Verwendung von Fachbegriffen, aufgaben- und 
materialbezogen dar, 
MK9 – präsentieren geographische Sachverhalte mithilfe 
analoger und digitaler Medien 
 
Urteilskompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
UK3 – bewerten unterschiedliche Handlungsweisen sowie ihr 
eigenes Verhalten hinsichtlich daraus resultierender räumlicher 
Folgen. 
 
Handlungskompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
HK2 – übernehmen Planungs- und Organisationsaufgaben im 
Rahmen von realen Exkursionen. 
 

 
 
 

 

2.1.6 Unterrichtsvorhaben 6_Auf das Klima kommt es an 
Wetter und Klima (Inhaltsfeld 5 des KLP) 

 
Kompetenzbereiche / Kompetenzen Lernorganisation / 

Kooperative 
Unterrichtsformen 

Schwerpunktthema / Bezug 
zum Buch 

Kompetenz-
überprüfung 

Sachkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
SK1 – beschreiben einzelne Geofaktoren und deren 
Zusammenwirken sowie ihren Einfluss auf den menschlichen 
Lebensraum, 
SK2 – verdeutlichen Wirkungen und Folgen von Eingriffen des 
Menschen in das Geofaktorengefüge, 
SK4 – erläutern Raumnutzungsansprüche und -konflikte, 
SK5 – ordnen Strukturen und Prozesse in räumliche 
Orientierungsraster auf unterschiedlichen Maßstabsebenen ein, 
SK6 - ordnen geographische Prozesse und Strukturen mittels 
eines inhaltsfeldbezogenen Fachbegriffsnetzes. 
 
 

 
Partnerarbeit 
 
Gruppenarbeit 
 
Gruppenpuzzle 
 
 
 
 
 
 
 

Bd. 2, S. 16 – 39 
 

Auf das Klima kommt es an 

 Die Erde im Weltall 

 Tageslängen und Jahreszeiten 

 Licht und Wärme 

 Lebensgrundlage Atmosphäre 

 Wetter 

 Windsysteme 

 
 
 
 
Training 
S. 40 - 41 
 
 
Selbsteinschätzung 
u. / oder 
Kompetenzcheck 
(Zusatzmaterialien) 
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Methodenkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
MK2 – erfassen analog und digital raumbezogene Daten und 
bereiten sie auf, 
MK3 – identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels 
komplexer Informationen und Daten aus Medienangeboten und 
entwickeln entsprechende Fragestellungen, 
MK4 – werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte 
analoger und digitaler Form zur Beantwortung raumbezogener 
Fragestellungen aus, 
MK5 - arbeiten allgemeingeographische Kernaussagen aus 
einfachen Modellvorstellungen heraus, 
MK8 - stellen strukturiert geographische Sachverhalte auch 
mittels digitaler Werkzeuge mündlich und schriftlich unter 
Verwendung von Fachbegriffen, aufgaben- und materialbezogen 
dar. 
 
Urteilskompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
UK1 – erörtern das Ergebnis raumbezogener Entwicklungen 
unter Abwägung verschiedener Pro- und Kontra-Argumente, 
UK3 - bewerten unterschiedliche Handlungsweisen sowie ihr 
eigenes Verhalten hinsichtlich 
daraus resultierender räumlicher Folgen. 
 
Handlungskompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
HK3 – entwickeln eigene Lösungsansätze für einfache 
raumbezogene Probleme. 
 
Medienkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
MKR 1.2./4.1./4.2. – wenden Power-Point-Präsentationen an 
MKR 1.2./4.1./4.2. – erstellen Klimadiagramme auf der Basis von 
Excel. * 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Wasserkreislauf 
 
 

Mündliche 
Präsentation 
(Referat) 
 
und / oder 
 
 
eine schriftliche 
Überprüfung pro 
Halbjahr 

*Anmerkung: 

Die zu erwerbende Medienkompetenz der Schülerinnen und Schüler gilt unter Vorbehalt in Abhängigkeit zur medialen Ausstattung der Schule. 
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2.1.7 Unterrichtsvorhaben 7_Leben und landwirtschaftliche Produktion in verschiedenen Landschaftszonen 
Landwirtschaftliche Produktion in unterschiedlichen Landschaftszonen (Inhaltsfeld 6 des KLP)  

 
Kompetenzbereiche / Kompetenzen Lernorganisation / 

Kooperative 
Unterrichtsformen 

Schwerpunktthema / Bezug 
zum Buch 

Kompetenz-
überprüfung 

Sachkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
SK1 – beschreiben einzelne Geofaktoren und deren 
Zusammenwirken sowie ihren Einfluss auf den menschlichen 
Lebensraum, 
SK2 – verdeutlichen Wirkungen und Folgen von Eingriffen des 
Menschen in das Geofaktorengefüge, 
SK3 - analysieren durch wirtschaftliche, soziale und politische 
Faktoren beeinflusste räumliche Strukturen und 
Entwicklungsprozesse, 
SK4 – erläutern Raumnutzungsansprüche und -konflikte, 
SK5 – ordnen Strukturen und Prozesse in räumliche 
Orientierungsraster auf unterschiedlichen Maßstabsebenen ein, 
SK6 - ordnen geographische Prozesse und Strukturen mittels 
eines inhaltsfeldbezogenen Fachbegriffsnetzes. 
 
Methodenkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
MK2 – erfassen analog und digital raumbezogene Daten und 
bereiten sie auf, 
MK3 – identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels 
komplexer Informationen und Daten aus Medienangeboten und 
entwickeln entsprechende Fragestellungen, 
MK4 – werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte 
analoger und digitaler Form zur Beantwortung raumbezogener 
Fragestellungen aus, 
MK5 – arbeiten allgemeingeographische Kernaussagen aus 
einfachen Modellvorstellungen heraus, 
MK7 – setzen digitale und nicht-digitale Medien zur 
Dokumentation von Lernprozessen und zum Teilen der 
Arbeitsprodukte ein, 

Partnerarbeit 
 
Gruppenarbeit 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Erschließen der 
Merkmale einer 
Zone mittels 
Lernzirkel 
(Bsp. Gemäßigte 
Zone oder Wüste) 
 
 
 

Bd. 2, S. 42-65: 
 
Tropischer Regenwald – ein 
besonderer Lebensraum in 
Gefahr 
 
Bd. 2, S.68 - 87: 
 
Trockenheit – ein Problem? In 
der Wüste  
 
Bd. 2, S.90 - 103 
 
Trockenheit – ein Problem? In 
den Savannen 
 
Bd. 2, S.106 - 129 
 
Leben in der gemäßigten 
Zone – Leben in einem 
Gunstraum?  
 
 
 
 
Bd. 2, S.132 - 145 
 
 
In der kalten Zone 
 

 
 
Training 
S.66 - 67 
 
 
 
 
 
Training 
S.88 - 89 
 
 
 
 
Training 
S.104 – 105 
 
 
 
 
Training 
S.130-131 
 
 
 
 
 
 
 
 
Training 
S. 146 - 147 
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MK8 – stellen strukturiert geographische Sachverhalte auch 
mittels digitaler Werkzeuge mündlich und schriftlich unter 
Verwendung von Fachbegriffen, aufgaben- und 
materialbezogen dar, 
MK9 – präsentieren geographische Sachverhalte mithilfe 
analoger und digitaler Medien. 
 
Urteilskompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
UK1 – erörtern das Ergebnis raumbezogener Entwicklungen 
unter Abwägung verschiedener Pro- und Kontra-Argumente, 
UK2 – beurteilen raumwirksame Maßnahmen auf Grundlage 
fachlicher Kriterien und geeigneter Wertmaßstäbe 
UK3 – bewerten unterschiedliche Handlungsweisen sowie ihr 
eigenes Verhalten hinsichtlich daraus resultierender räumlicher 
Folgen. 
 
Handlungskompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
HK1 – nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche 
Positionen ein und vertreten diese, 
HK3 – entwickeln eigene Lösungsansätze für einfache 
raumbezogene Probleme, 
HK4 – nehmen auch unter Nutzung digitaler Medien 
Möglichkeiten der Einflussnahme auf raumbezogene Prozesse 
wahr. 
 
Medienkompetenz: Die Schülerinnen und 
Schüler … 
MKR 2.1./2.2./4.1. – suchen online Klimadaten, um 
Klimadiagramme zu erstellen. 
MKR 1.2./4.1./4.2. – wenden Power-Point-Präsentationen an 
MKR 1.2./2.1./5.1. – erkunden die Welt mithilfe von Google 
Earth* 
MKR 1.2./4.1./4.2. – erstellen Klimadiagramme auf der Basis 
von Excel. * 
MKR 1.2./2.1./2.2./4.1. – erstellen ein Erklärvideo 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Rollenspiel 
oder Streitgespräch 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Erstellung, Auswertung und 
Interpretation von 
Klimadiagrammen 
 
 
 
Versuchsdurchführung, z.B. zum 
artesischen Brunnen 
 
 
 
 
Ein Dilemma bearbeiten: 
Palmölproduktion 
 
Auswertung thematischer 
Karten 

 
 
 
Selbsteinschätzung 
u. / oder 
Kompetenzcheck 
(Zusatzmaterialien) 
 
 
Mündliche 
Präsentation 
(Referat) 
 
und / oder 
 
Schriftliche 
Überprüfung  
 

*Anmerkung: 

Die zu erwerbende Medienkompetenz der Schülerinnen und Schüler gilt unter Vorbehalt in Abhängigkeit zur medialen Ausstattung der Schule. 
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Jahrgangsstufe 8 
verwendetes Unterrichtswerk: Terra Erdkunde 2 (1. Auflage 2020) 

 

2.1.8 Unterrichtsvorhaben 8_Naturkräfte: Risiko oder Potenzial? 
Aufbau und Dynamik der Erde (Inhaltsfeld 4 des KLP)  

 
Kompetenzbereiche / Kompetenzen Lernorganisation / 

Kooperative 
Unterrichtsformen 

Schwerpunktthema / Bezug 
zum Buch 

Kompetenz-
überprüfung 

Sachkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
SK1 – beschreiben einzelne Geofaktoren und deren 
Zusammenwirken sowie ihren Einfluss auf den menschlichen 
Lebensraum, 
SK2 – verdeutlichen Wirkungen und Folgen von Eingriffen des 
Menschen in das Geofaktorengefüge, 
SK3 - analysieren durch wirtschaftliche, soziale und politische 
Faktoren beeinflusste räumliche Strukturen und 
Entwicklungsprozesse, 
SK4 – erläutern Raumnutzungsansprüche und -konflikte, 
SK5 – ordnen Strukturen und Prozesse in räumliche 
Orientierungsraster auf unterschiedlichen Maßstabsebenen ein, 
SK6 - ordnen geographische Prozesse und Strukturen mittels 
eines inhaltsfeldbezogenen Fachbegriffsnetzes. 
 
Methodenkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
MK2 – erfassen analog und digital raumbezogene Daten und 
bereiten sie auf, 
MK3 – identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels 
komplexer Informationen und Daten aus Medienangeboten und 
entwickeln entsprechende Fragestellungen, 
MK4 – werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte 
analoger und digitaler Form zur Beantwortung raumbezogener 
Fragestellungen aus, 
MK5 – arbeiten allgemeingeographische Kernaussagen aus 
einfachen Modellvorstellungen 

Partnerarbeit 
 
Gruppenarbeit 
 
Gruppenpuzzle 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Streitgespräch 

Bd. 2, S. 158 - 191 
 
Naturkräfte: Risiko oder 
Potenzial? 
 

 Vulkanismus 
 Erdbeben 
 Schalenbau der Erde 
 Platten in Bewegung 
 Tsunami 
 Hurrikan 
 Tornado 

 
 
topogr. Verflechtung: 
Risikogebiete weltweit 
 
Recherche zu einer aktuellen 
Problematik 
 
 
 
Leben mit Naturrisiken am 
Beispiel des Ätna 
 
 

 
 
Training 
S. 192 - 193 
 
 
Selbsteinschätzung 
u. / oder 
Kompetenzcheck 
(Zusatzmaterialien) 
 
Mündliche 
Präsentation 
(Referat) 
 
und / oder 
 
Schriftliche 
Überprüfung 
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heraus, 
MK6 – recherchieren mittels vorgegebener Suchstrategien in 
Bibliotheken und im Internet fachlich relevante Informationen und 
Daten und werten diese fragebezogen aus, 
MK7 – setzen digitale und nicht-digitale Medien zur 
Dokumentation von Lernprozessen und zum Teilen der 
Arbeitsprodukte ein, 
MK8 – stellen strukturiert geographische Sachverhalte auch 
mittels digitaler Werkzeuge mündlich und schriftlich unter 
Verwendung von Fachbegriffen, aufgaben- und materialbezogen 
dar, 
MK9 – präsentieren geographische Sachverhalte mithilfe 
analoger und digitaler Medien 
 
Urteilskompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
UK1 – erörtern das Ergebnis raumbezogener Entwicklungen 
unter Abwägung verschiedener Pro- und Kontra-Argumente, 
UK2 – beurteilen raumwirksame Maßnahmen auf Grundlage 
fachlicher Kriterien und geeigneter Wertmaßstäbe. 
 
Handlungskompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
HK1 – nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche 
Positionen ein und vertreten diese. 
 
Medienkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
MKR 1.2./4.1./4.2. – wenden Power-Point-Präsentationen an 
MKR 1.2./2.1./5.1. – erkunden die Welt mithilfe von Google Earth 
* 
 

 
Auswertung von 
Satellitenbildern  
 
 

 

*Anmerkung: 

Die zu erwerbende Medienkompetenz der Schülerinnen und Schüler gilt unter Vorbehalt in Abhängigkeit zur medialen Ausstattung der Schule. 
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2.1.9 Unterrichtsvorhaben 9_Herausforderung Klimawandel 
Wetter und Klima (Inhaltsfeld 5 des KLP) 
 

Kompetenzbereiche / Kompetenzen Lernorganisation / 
Kooperative 
Unterrichtsformen 

Schwerpunktthema / Bezug 
zum Buch 

Kompetenz-
überprüfung 

Sachkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
SK1 – beschreiben einzelne Geofaktoren und deren 
Zusammenwirken sowie ihren Einfluss auf den menschlichen 
Lebensraum, 
SK2 – verdeutlichen Wirkungen und Folgen von Eingriffen des 
Menschen in das Geofaktorengefüge, 
SK4 – erläutern Raumnutzungsansprüche und -konflikte, 
SK6 - ordnen geographische Prozesse und Strukturen mittels 
eines inhaltsfeldbezogenen Fachbegriffsnetzes. 
 
Methodenkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
MK2 – erfassen analog und digital raumbezogene Daten und 
bereiten sie auf, 
MK3 – identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels 
komplexer Informationen und Daten aus Medienangeboten und 
entwickeln entsprechende Fragestellungen, 
MK4 – werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte 
analoger und digitaler Form zur Beantwortung raumbezogener 
Fragestellungen aus, 
MK5 – arbeiten allgemeingeographische Kernaussagen aus 
einfachen Modellvorstellungen heraus, 
MK8 – stellen strukturiert geographische Sachverhalte auch 
mittels digitaler Werkzeuge mündlich und schriftlich unter 
Verwendung von Fachbegriffen, aufgaben- und materialbezogen 
dar, 
MK9 – präsentieren geographische Sachverhalte mithilfe 
analoger und digitaler Medien 
 
 
Urteilskompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 

Partnerarbeit 
 
Gruppenarbeit 
 
Gruppenpuzzle 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Streitgespräch 

Bd. 2, S. 194 - 211 
 
Herausforderung 
Klimawandel 
 

 Indizien für den 
Klimawandel 

 Dem Klima auf der Spur 
 Der natürliche 

Treibhauseffekt 
 Der anthropogene 

Treibhauseffekt 
 Folgen des 

Klimawandels 
 Klimawandel in NRW 
 Klimaschutz 

 
 
topogr. Verflechtung: 
Risikogebiete weltweit 
 
Recherche zu einer aktuellen 
Problematik 
 
 
 
Leben mit Naturrisiken am 
Beispiel des Ätna 
 
 

 
 
Training 
S. 212 - 213 
 
 
Selbsteinschätzung 
u. / oder 
Kompetenzcheck 
(Zusatzmaterialien) 
 
Mündliche 
Präsentation 
(Referat) 
 
und / oder 
 
Schriftliche 
Überprüfung 
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UK1 – erörtern das Ergebnis raumbezogener Entwicklungen 
unter Abwägung verschiedener Pro- und Kontra-Argumente, 
UK2 – beurteilen raumwirksame Maßnahmen auf Grundlage 
fachlicher Kriterien und geeigneter Wertmaßstäbe, 
UK3 – bewerten unterschiedliche Handlungsweisen sowie ihr 
eigenes Verhalten hinsichtlich daraus resultierender räumlicher 
Folgen. 
 
Handlungskompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
HK1 – nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche 
Positionen ein und vertreten diese, 
HK3 – entwickeln eigene Lösungsansätze für einfache 
raumbezogene Probleme, 
HK4 – nehmen auch unter Nutzung digitaler Medien 
Möglichkeiten der Einflussnahme auf raumbezogene Prozesse 
wahr. 
 
Medienkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
MKR 1.2./4.1./4.2. – wenden Power-Point-Präsentationen an 
MKR 1.2./2.1./5.1. – erkunden die Welt mithilfe von Google Earth 
* 
 

 
Auswertung von 
Satellitenbildern  
 
 

 
Achtung: Der Methodenkatalog steht in Abhängigkeit von den aktuellen Hygienevorschriften des Landes NRW. 
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Jahrgangsstufe 10 
verwendetes Unterrichtswerk: Terra Erdkunde 3 (1. Auflage 2021) 
 

2.1.10 Unterrichtsvorhaben 10_Eine Welt – ungleiche Welt 
Innerstaatliche und globale Disparitäten (Inhaltsfeld 7 des KLP)         

Kompetenzbereiche / Kompetenzen Lernorganisation / 
Kooperative 
Unterrichtsformen 

Schwerpunktthema / Bezug 
zum Buch 

Kompetenz-
überprüfung 

Sachkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
SK3 - analysieren durch wirtschaftliche, soziale und politische 
Faktoren beeinflusste räumliche Strukturen und 
Entwicklungsprozesse), 
SK6 - ordnen geographische Prozesse und Strukturen mittels 
eines inhaltsfeldbezogenen 
Fachbegriffsnetzes. 
 
Methodenkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
MK2 – erfassen analog und digital raumbezogene Daten und 
bereiten sie auf, 
MK4 – werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte 
analoger und digitaler Form zur Beantwortung raumbezogener 
Fragestellungen aus, 
MK5 - arbeiten allgemeingeographische Kernaussagen aus 
einfachen Modellvorstellungen heraus, 
MK8 - stellen strukturiert geographische Sachverhalte auch 
mittels digitaler Werkzeuge mündlich und schriftlich unter 
Verwendung von Fachbegriffen, aufgaben- und materialbezogen 
dar. 
 
Urteilskompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
UK1 – erörtern das Ergebnis raumbezogener Entwicklungen 
unter Abwägung verschiedener Pro- und Kontra-Argumente, 
UK3 - bewerten unterschiedliche Handlungsweisen sowie ihr 
eigenes Verhalten hinsichtlich daraus resultierender räumlicher 
Folgen. 

 
 
Partnerarbeit 
Gruppenarbeit 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Bd. 3, S. 16-44 
 
Eine Welt – ungleiche Welt?! 
 
Wähle aus 
 Ist Entwicklung messbar 
 Wirtschaftsleistung als 

Maßstab? 
 Gesundheit – Voraussetzung 

für ein langes Leben 
 Hunger – trotz Nahrung im 

Überfluss 
 Bildung als Chance 
 HDI und HPI – differenzierte 

Indikatoren zur Messung des 
Entwicklungsstandes 

 
 Kakao – Genuss mit bitterem 

Beigeschmack 
 Partner im Welthandel? 
 Auf dem Weg zur Einen Welt? 
 Mit Tourismus aus der Armut? 

Urlaub in Botsuana 
 

 

 
 
 
Training (S. 44-45) 
 
 
 
 
 
 
Selbsteinschätzung 
u. / oder Kompetenz- 
check (Zusatz-
materialien im 
Online-Speicher) 
 
mündl. Präsentation 
 
 
eine schriftliche 
Überprüfung pro 
Halbjahr 
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Handlungskompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
HK3 – entwickeln eigene Lösungsansätze für einfache 
raumbezogene Probleme. 
 
Medienkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
MKR 1.2./4.1./4.2. – wenden WebGis an 
 

 
 
 
 
 
 
 
Rollenspiel 

*Anmerkung: 

Die zu erwerbende Medienkompetenz der Schülerinnen und Schüler gilt unter Vorbehalt in Abhängigkeit zur medialen Ausstattung der Schule. 

 

2.1.11 Unterrichtsvorhaben 11_Natürliche Bevölkerungsentwicklung und Migration 
Wachstum und Verteilung der Weltbevölkerung (Inhaltsfeld 8des KLP) 

Kompetenzbereiche / Kompetenzen Lernorganisation / 
Kooperative 
Unterrichtsformen 

Schwerpunktthema / Bezug 
zum Buch 

Kompetenz-
überprüfung 

Sachkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
SK3 – analysieren durch wirtschaftliche, soziale und politische 
Faktoren beeinflusste räumliche Strukturen und 
Entwicklungsprozesse 
SK4 – erläutern Raumnutzungsansprüche und -konflikte, 
SK5 – ordnen Strukturen und Prozesse in räumliche 
Orientierungsraster auf unterschiedlichen Maßstabsebenen ein 
SK6 - ordnen geographische Prozesse und Strukturen mittels 
eines inhaltsfeldbezogenen Fachbegriffsnetzes. 
 
Methodenkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
MK2 – erfassen analog und digital raumbezogene Daten und 
bereiten sie auf 
MK3 – identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels 
komplexer Informationen und Daten aus Medienangeboten und 
entwickeln entsprechende Fragestellungen, 
MK4 – werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte 
analoger und digitaler Form zur Beantwortung raumbezogener 
Fragestellungen aus, 

 
Partnerarbeit 
 
Gruppenarbeit 
 
 
Rollenspiel 

 

Bd. 3, S. 70-115 
 
Immer mehr Menschen 

 Immer mehr, immer schneller, 
überall? 

 Die einen werden mehr, die 
anderen älter 

 Das Modell des dem. Übergangs 

 Indien – Bald die Nr. 1! 

 Bevölkerungsentwicklung in 
Deutschland 

 
Migration – Auf der Suche 
nach Zukunft 
 

 
 
 
 
 
Training (S. 94/95; S. 
114/115) 
 
 
mündl. Präsentation 
 
Befragung 
 
eine schriftliche 
Überprüfung pro 
Halbjahr 
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MK5 - arbeiten allgemeingeographische Kernaussagen aus 
einfachen Modellvorstellungen heraus, 
MK 6 – recherchieren mittel vorgegebener Suchstrategien im 
Internet fachlich relevante Informationen und Daten und werten 
diese fragebezogen aus 
MK 7 – setzen digitale und nicht-digitale Medien zur 
Dokumentation von Lernprozessen und zum Teilen der 
Arbeitsprodukte ein 
MK8 - stellen strukturiert geographische Sachverhalte auch 
mittels digitaler Werkzeuge mündlich und schriftlich unter 
Verwendung von Fachbegriffen, aufgaben- und 
materialbezogen dar  
MK9 – präsentieren geographische Sachverhalte mithilfe 
analoger und digitaler Medien 
 
 
Urteilskompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
UK1 – erörtern das Ergebnis raumbezogener Entwicklungen 
unter Abwägung verschiedener Pro- und Kontra-Argumente, 
UK3 - bewerten unterschiedliche Handlungsweisen sowie ihr 
eigenes Verhalten hinsichtlich daraus resultierender räumlicher 
Folgen. 
UK4 – Beurteilen im Kontext raumbezogener Fragestellungen 
die Aussagekraft und Wirkungsabsicht unterschiedlicher 
Quellen  
UK5 – Analysieren die von unterschiedlichen 
Raumwahrnehmungen und Interessen geleitete Setzung und 
Verbreitung von räumlichen Themen in Medien 
 
Handlungskompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
HK1 – nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche 
Positionen ein und vertreten diese, 
HK3 – entwickeln eigene Lösungsansätze für einfache 
raumbezogene Probleme. 
HK4 – nehmen auch unter Nutzung digitaler Medien 
Möglichkeiten der Einflussnahme auf raumbezogene Prozesse 
wahr 
 

 Migration – Immer aktuell? 

 Vor dem Klima auf der Flucht 

 Fluchtweg Mittelmeer 

 Gropiusstadt – Die ganze Welt in 
unserem Viertel!? 

 Auf der Suche nach einem 
Zuhause 

 Migration – Folgen für Herkunfts- 
und Zielländer 
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Medienkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
MKR 1.1/1.2./2.1/2.2/4.1./4.2/4.3 – analoges und digitales 
Erstellen und Auswerten von Alterstrukturdiagrammen 
 

 

2.1.12 Unterrichtsvorhaben 12_Verstädterung und Stadtentwicklung 
Verstädterung und Stadtentwicklung (Inhaltsfeld 9 des KLP)  

Kompetenzbereiche / Kompetenzen Lernorganisation / 
Kooperative 
Unterrichtsformen 

Schwerpunktthema / Bezug 
zum Buch 

Kompetenz-
überprüfung 

Sachkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
SK3 - analysieren durch wirtschaftliche, soziale und politische 
Faktoren beeinflusste räumliche Strukturen und 
Entwicklungsprozesse, 
SK4 – erläutern Raumnutzungsansprüche und -konflikte, 
SK5 – ordnen Strukturen und Prozesse in räumliche 
Orientierungsraster auf unterschiedlichen Maßstabsebenen ein, 
SK6 - ordnen geographische Prozesse und Strukturen mittels 
eines inhaltsfeldbezogenen Fachbegriffsnetzes. 
 
Methodenkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
MK2 – erfassen analog und digital raumbezogene Daten und 
bereiten sie auf, 
MK3 – identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels 
komplexer Informationen und Daten aus Medienangeboten und 
entwickeln entsprechende Fragestellungen, 
MK4 – werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte 
analoger und digitaler Form zur Beantwortung raumbezogener 
Fragestellungen aus, 
MK5 – arbeiten allgemeingeographische Kernaussagen aus 
einfachen Modellvorstellungen heraus, 
MK6 – recherchieren mittels vorgegebener Suchstrategien in 
Bibliotheken und im Internet fachlich relevante Informationen 
und Daten und werten diese fragebezogen aus, 

 
Partnerarbeit 
 
Gruppenarbeit 
 
Virtuelle Exkursion, 
z. B.: Actionbound 
oder ThingLink 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Bd. 3, S. 116-146 

Verstädterung und 
Stadtentwicklung 
 Köln wächst 

 Modell der west- und 
mitteleuropäischen Stadt 

 Lagos – groß, größer, am 
größten… 

 Wohin entwickelt sich Detroit? 

Wähle aus 

 São Paulo – Gegensätze direkt 
nebeneinander  

And the winner is…Wachsen 
und Schrumpfen von Städten 

 Das Klima in der Stadt ist 
anders 

Smart City – das Stadtkonzept 
der Zukunft 

 
 
 
 
 
Training (S. 
146/147)) 
 
 
 
Selbsteinschätzung 
oder 
Kompetenzcheck 
 
 
 
eine schriftliche 
Überprüfung pro 
Halbjahr 
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MK7 – setzen digitale und nicht-digitale Medien zur 
Dokumentation von Lernprozessen und zum Teilen der 
Arbeitsprodukte ein, 
MK8 – stellen strukturiert geographische Sachverhalte auch 
mittels digitaler Werkzeuge mündlich und schriftlich unter 
Verwendung von Fachbegriffen, aufgaben- und 
materialbezogen dar, 
MK9 – präsentieren geographische Sachverhalte mithilfe 
analoger und digitaler Medien 
 
Urteilskompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
UK1 – erörtern das Ergebnis raumbezogener Entwicklungen 
unter Abwägung verschiedener Pro- und Kontra-Argumente, 
UK2 – beurteilen raumwirksame Maßnahmen auf Grundlage 
fachlicher Kriterien und geeigneter Wertmaßstäbe, 
UK3 – bewerten unterschiedliche Handlungsweisen sowie ihr 
eigenes Verhalten hinsichtlich daraus resultierender räumlicher 
Folgen. 
 
Handlungskompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
HK1 – nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche 
Positionen ein und vertreten diese, 
HK3 – entwickeln eigene Lösungsansätze für einfache 
raumbezogene Probleme, 
HK4 – nehmen auch unter Nutzung digitaler Medien 
Möglichkeiten der Einflussnahme auf raumbezogene Prozesse 
wahr. 
 
Medienkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
MKR 2.1./2.2./4.1. – suchen online Daten, um 
Stadtentwicklungsprozesse zu verdeutlichen/verstehen 
MKR 1.2./4.1./4.2. – wenden WebGis an* 
MKR 1.2./2.1./5.1. – erkunden die Welt mithilfe von Google 
Earth* 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

*Anmerkung: 

Die zu erwerbende Medienkompetenz der Schülerinnen und Schüler gilt unter Vorbehalt in Abhängigkeit zur medialen Ausstattung der Schule. 
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2.1.13 Unterrichtsvorhaben 13_Globalisierung - die ganze Welt, ein Markt 
Räumliche Strukturen unter dem Einfluss von Globalisierung und Digitalisierung (Inhaltsfeld 10 des KLP) 

Kompetenzbereiche / Kompetenzen Lernorganisation / 
Kooperative 
Unterrichtsformen 

Schwerpunktthema / Bezug 
zum Buch 

Kompetenz-
überprüfung 

Sachkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
SK1 – beschreiben einzelne Geofaktoren und deren 
Zusammenwirken sowie ihren Einfluss auf den menschlichen 
Lebensraum, 
SK2 – verdeutlichen Wirkungen und Folgen von Eingriffen des 
Menschen in das Geofaktorengefüge, 
SK3 - analysieren durch wirtschaftliche, soziale und politische 
Faktoren beeinflusste räumliche Strukturen und 
Entwicklungsprozesse, 
SK4 – erläutern Raumnutzungsansprüche und -konflikte, 
SK5 – ordnen Strukturen und Prozesse in räumliche 
Orientierungsraster auf unterschiedlichen Maßstabsebenen ein, 
SK6 - ordnen geographische Prozesse und Strukturen mittels 
eines inhaltsfeldbezogenen Fachbegriffsnetzes. 
 
Methodenkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
MK2 – erfassen analog und digital raumbezogene Daten und 
bereiten sie auf, 
MK3 – identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels 
komplexer Informationen und Daten aus Medienangeboten und 
entwickeln entsprechende Fragestellungen, 
MK4 – werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte 
analoger und digitaler Form zur Beantwortung raumbezogener 
Fragestellungen aus, 
MK5 – arbeiten allgemeingeographische Kernaussagen aus 
einfachen Modellvorstellungen heraus, 
MK7 – setzen digitale und nicht-digitale Medien zur 
Dokumentation von Lernprozessen und zum Teilen der 
Arbeitsprodukte ein, 

 
Partnerarbeit 
 
Gruppenarbeit 
 
Ein Mystery 
entschlüsseln 
 
 
 

 

Bd. 3, S. 148-180 

Globalisierung – die ganze 
Welt, ein Markt 
 Globalisierung: Was ist das? 

 Globalisierte Landwirtschaft 

 Tomaten für Ghana 

 Global Player adidas 

Wähle aus 

 Seehandel 

 Lufthandel 

 

 Strukturwandel im 
Dienstleistungssektor 

 

Wähle aus 
 Müll gefällig? 

 
 

 Global cities – 
Management means 
getting things done 

 

 
 
 
 
 
Training (181/181) 
 
Selbsteinschätzung 
u. / oder 
Kompetenzcheck 
(Zusatzmaterialien) 
 
mündl. Präsentation 
 
Befragung 
 
eine schriftliche 
Überprüfung pro 
Halbjahr 
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MK9 – präsentieren geographische Sachverhalte mithilfe 
analoger und digitaler Medien 
 
Urteilskompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
UK1 – erörtern das Ergebnis raumbezogener Entwicklungen 
unter Abwägung verschiedener 
Pro- und Kontra-Argumente, 
UK2 – beurteilen raumwirksame Maßnahmen auf Grundlage 
fachlicher Kriterien und geeigneter Wertmaßstäbe 
UK3 – bewerten unterschiedliche Handlungsweisen sowie ihr 
eigenes Verhalten hinsichtlich daraus resultierender räumlicher 
Folgen. 
 
Handlungskompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
HK1 – nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche 
Positionen ein und vertreten diese, 
HK3 – entwickeln eigene Lösungsansätze für einfache 
raumbezogene Probleme. 
HK4 – Ohne Nüsschen mach ich gar nichts!? 
 
 
Medienkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
MKR 1.2./4.1./4.2. – wenden Power-Point-Präsentationen an 
MKR 1.2./2.1./5.1. – erkunden die Welt mithilfe von Google 
Earth* 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
  

*Anmerkung: 

Die zu erwerbende Medienkompetenz der Schülerinnen und Schüler gilt unter Vorbehalt in Abhängigkeit zur medialen Ausstattung der Schule. 
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2.1.14 Unterrichtsvorhaben 14_Digitalisierung – alles nur noch virtuell 
Räumliche Strukturen unter dem Einfluss von Globalisierung und Digitalisierung (Inhaltsfeld 10 des KLP) 

 
Kompetenzbereiche / Kompetenzen Lernorganisation / 

Kooperative 
Unterrichtsformen 

Schwerpunktthema / Bezug 
zum Buch 

Kompetenz-
überprüfung 

Sachkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
SK1 – beschreiben einzelne Geofaktoren und deren 
Zusammenwirken sowie ihren Einfluss auf den menschlichen 
Lebensraum, 
SK2 – verdeutlichen Wirkungen und Folgen von Eingriffen des 
Menschen in das Geofaktorengefüge, 
SK3 - analysieren durch wirtschaftliche, soziale und politische 
Faktoren beeinflusste räumliche Strukturen und 
Entwicklungsprozesse, 
SK4 – erläutern Raumnutzungsansprüche und -konflikte, 
SK5 – ordnen Strukturen und Prozesse in räumliche 
Orientierungsraster auf unterschiedlichen Maßstabsebenen ein, 
SK6 - ordnen geographische Prozesse und Strukturen mittels 
eines inhaltsfeldbezogenen Fachbegriffsnetzes. 
 
Methodenkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
MK2 – erfassen analog und digital raumbezogene Daten und 
bereiten sie auf, 
MK3 – identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels 
komplexer Informationen und Daten aus Medienangeboten und 
entwickeln entsprechende Fragestellungen, 
MK4 – werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte 
analoger und digitaler Form zur Beantwortung raumbezogener 
Fragestellungen aus, 
MK5 – arbeiten allgemeingeographische Kernaussagen aus 
einfachen Modellvorstellungen heraus, 
MK7 – setzen digitale und nicht-digitale Medien zur 
Dokumentation von Lernprozessen und zum Teilen der 
Arbeitsprodukte ein, 

 
Partnerarbeit 
 
Gruppenarbeit 
 
 
Internetrecherche 
 
Virtuelle Exkursion, 
z. B.: Actionbound 
oder GoogleEarth 

 

Bd. 3, S. 182-196 

Digitalisierung – alles nur 
noch virtuell 
 Digitalisierung im Verkehr 

 Digitalisierung in der Logistik 
und im Handel – Auswirkungen 
auf unseren Lebensraum 

 20000 km von hier und doch 
nebenan 

 Industrie 4.0 – die Industrie im 
digitalen Zeitalter 

Wähle aus 

 Industrie 4.0 – konkret 

 

 Digitalisierung in der 
Landwirtschaft – Daten säen, 
Daten ernten 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Training (196/197) 
 
Selbsteinschätzung 
u. / oder 
Kompetenzcheck 
(Zusatzmaterialien) 
 
mündl. Präsentation 
 
Befragung 
 
eine schriftliche 
Überprüfung pro 
Halbjahr 
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MK9 – präsentieren geographische Sachverhalte mithilfe 
analoger und digitaler Medien 
 
Urteilskompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
UK1 – erörtern das Ergebnis raumbezogener Entwicklungen 
unter Abwägung verschiedener 
Pro- und Kontra-Argumente, 
UK2 – beurteilen raumwirksame Maßnahmen auf Grundlage 
fachlicher Kriterien und geeigneter Wertmaßstäbe 
UK3 – bewerten unterschiedliche Handlungsweisen sowie ihr 
eigenes Verhalten hinsichtlich daraus resultierender räumlicher 
Folgen. 
 
Handlungskompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
HK1 – nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche 
Positionen ein und vertreten diese, 
HK3 – entwickeln eigene Lösungsansätze für einfache 
raumbezogene Probleme. 
 
 
 
Medienkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
MKR 1.2./4.1./4.2. – wenden Power-Point-Präsentationen an 
MKR 1.2./2.1./5.1. – erkunden die Welt mithilfe von Google 
Earth* 
MKR 6.1/6.4 – betrachten Digitalisierungsprozesse im Zuge der 
Globalisierung kritisch 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
  

*Anmerkung: 

Die zu erwerbende Medienkompetenz der Schülerinnen und Schüler gilt unter Vorbehalt in Abhängigkeit zur medialen Ausstattung der Schule. 
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2.2 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit 

In Absprache mit der Lehrerkonferenz sowie unter Berücksichtigung des Schulprogramms hat die 

Fachkonferenz Erdkunde die folgenden fachmethodischen und fachdidaktischen Grundsätze 

beschlossen: 

 Im Mittelpunkt stehen Mensch-Raum-Beziehungen, d.h. der Bezug zum Leben der Schüler in 

Beziehung mit dem eigenen Lebens-, Wohn- und Schulraum ist gegeben. 

 Der Unterricht unterliegt der Wissenschaftsorientierung und ist durch die vorgelegten Materialien 

(z.B. Karten, Graphiken, Fotos, Filme, Texte, Fachvokabeln) eng verzahnt mit seiner 

Bezugswissenschaft Geographie. 

 Der Unterricht fördert vernetzendes Denken und ist deshalb phasenweise fächer- und 

lernbereichsübergreifend ggf. auch projektartig (z.B. im Projekt „Artgerechte Tierhaltung“ – 

Erdkunde/ Biologie) angelegt. 

 Der Unterricht ist schülerorientiert und knüpft an die Interessen und Erfahrungen der Schüler in 

ihrem Lebensumfeld in der Region Bonn – Rheinland – NRW – Deutschland an. 

 Der Unterricht ist problemorientiert und geht möglichst von realen Problemen im konkreten 

Lebensumfeld der Schule / des Wohnortes aus (Mein Schulweg, Leben in der Stadt und auf dem 

Land, Kartierungsübungen rund um die Schule etc.). 

 Im Erdkundeunterricht selbst, aber auch darüber hinaus (bei Exkursionen, z.B. Geobasis NRW, 

Fahrten ins Schullandheim Kronenburg in der Eifel, Fahrt nach Worthing, GB etc.) werden alle 

sich bietenden Möglichkeiten genutzt, um die Orientierungsfähigkeit zu schulen.  

 Der Unterricht folgt dem Prinzip der Exemplarizität und soll ermöglichen, räumliche Strukturen 

und Gesetzmäßigkeiten in den ausgewählten Problemen, die nach dem Prinzip „Vom Nahen 

zum Fernen“ aufgebaut und erweitert werden, zu erkennen. 

 Der Unterricht ist anschaulich sowie gegenwarts- und zukunftsorientiert und gewinnt dadurch 

für die Schülerinnen und Schüler nachhaltig an Bedeutsamkeit (z.B. Einführung in die praktische 

Geographie mit Feldübungen in Zusammenarbeit mit dem Geographischen Institut Bonn). 

 Der Unterricht ist handlungsorientiert und erschließt Möglichkeiten zur realen Begegnung 

(Leben auf dem Land – im Eifeldorf Kronenburg; Bildung für nachhaltige Entwicklung – 

Programm zur artgerechten Tierhaltung in Zusammenarbeit mit dem Hasenberghof der Dr. Axe-

Stiftung, Führung durch das Besucherbergwerk ‚Grube Wohlfahrt’, Führung mit dem Förster im 

Wald rund um das Schullandheim, Geländeübungen mit der Wildnisschule „Eifelscout“).  

 Der Unterricht hat großen Aktualitätsbezug zu gesellschaftspolitischen Themen. Im Rahmen der 

Umwelterziehung ist die Schaffung eines nachhaltigen Problembewusstseins bei 

Konsumentscheidungen zwingend erforderlich. 
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2.3 Leistungsbewertung im kompetenzorientierten Erdkundeunterricht in der 

Sekundarstufe I am Clara-Schumann-Gymnasium 

Grundlage sind das SchG NRW, § 48, die APO – S I, § 6 sowie der Kernlehrplan Ek 

Da im Fach Erdkunde in der Sekundarstufe I keine Klassenarbeiten oder Klausuren 

geschrieben werden, bezieht sich die Leistungsbewertung allein auf die Beurteilung 

und Bewertung von Leistungssituationen im Bereich der „sonstigen Leistungen" unter 

Berücksichtigung der im schulinternen Kernlehrplan ausgewiesenen Kompetenz-bereiche 

und Kompetenzstufen. 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

nach den Merkmalen 

 fachliche Qualität 

 Quantität 

 Kontinuität 

 Schwierigkeitsgrad/ 
Anforderungsbereich 

 und der notwendigen Progression 

unter Beachtung der Verstehensleistung 
sowie der Darstellungsleistung (in 
deutscher Sprache) 

Leistungssituation 

Beurteilung: „sonstige Leistungen" 

schriftliche 

Beiträge 

 Protokolle 
(Exkursion, 
Experimente)  

 Kartierungen 

 Materialsamm-
ungen  

 Poster / 
Plakate 

 Hausheft 

mündliche Beiträge 

 Beiträge zum 
Unterrichts-
gespräch 

 Kurzreferate 

 Präsentationen von 
Ergebnissen aus 
Partner- und 
Gruppenarbeit 

Übungen 

 kurze 
schriftliche 
Übungen 
(Tests) 
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Hinweise zur Bewertung der Beiträge zum Unterrichtsgespräch 
 

a) Selbstständigkeit und Komplexität entsprechend der Kompetenzstufe 
 
Sach- u.  
Methodenkompetenz 

+ 
 
 
 

 
0 
 
 
 

- 

hohe Eigenständigkeit beim Entdecken, 
Problemlösen und beim Erfassen komplexer 
Sachverhalte: verknüpfend, vernetzend, 
materialbezogen 
 
wenig Eigenständigkeit beim Reproduzieren 
und Beschreiben einfacher Sachverhalte 
 
keine Leistung 

Urteils- u. 
Handlungskompetenz 

+ 
 
 
 
 
 

0 
 
 
 

- 

hohe Eigenständigkeit bei der Urteilsfindung 
unter Berücksichtigung komplexer 
Sachverhalte: gewichtend, multi-
perspektivisch, auf Raum bezogen, fußend auf 
Analyse 
 
wenig Eigenständigkeit bei der Urteilsfindung, 
Bezüge nur auf einzelne Sachverhalte 
 
keine Leistung im AFB III 

 
b) Quantität 

Der/Die Schüler(in) formuliert 
Beiträge... 

+ 
 

0 
 
 

- 

selbstständig und regelmäßig 
 
nach Aufforderung fast immer, durchschnittlich 
häufig 
 
auch nach Aufforderung selten 

 
c) Strukturierung 

Der/Die Schüler(in) formuliert 
Beiträge... 

+ 
 
 

0 
 

- 

unterrichtsstrukturierend, in sich strukturiert, 
weiterführend 
 
bezugnehmend, wiederholend 
 
unstrukturiert 

 
d) Ausdrucksfähigkeit/Darstellung 

 konkrete Verwendung von Umgang mit 
Fachsprache 

 Materialbelege 
 richtige Schrittfolge der Erkenntnisgewinnung 

(beschreiben, erläutern, beurteilen) 
 fachsprachliche Formulierung von  Beiträgen  

 
 

+ 
0 
- 

 
 
immer 
häufig 
kaum/nie 
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Beispiel zu Leistungsbewertungen in einer Unterrichtssequenz 
 

 

 

 

 

1 

  
 
 

2 

 

  
 
3 

 

  
 
4 

5 

  
 
 

6 

 

  
 
7 

 

  
 
8 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

9 
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Beurteilungsbogen für die Sonstige Mitarbeit 
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 (nach: Diagnosebogen zur Sonstigen Mitarbeit SII der Gesamtschule Recklinghausen-Suderwich, Leistungsbewertungsbogen der 

Sekundarstufe II des Stiftischen Humanistischen Gymnasiums Mönchengladbach, Leistungsbewertungsraster des Evangelischen  

Gymnasiums  Meinerzhagen,  Merzinger,  P./  Schnack,  J.:  Mit  Kompetenzrastern  selbstständiges  Lernen fördern, in: Pädagogik 

3/2005, S. 20-24; alle verändert) 
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Beispiele für schriftliche Übungen (Tests) 
 
1) 

_____________________________________________________________

_____________________________________________________________

_____________________________________________________________

_____________________________________________________________

_____________________________________________________________

__________________________________________________________ 

 
2) 
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 [Quelle aller Materialien: Klett (2009): Terra. Erdkunde 3. Nordrhein Westfalen. Ernst Klett Verlag. 

Stuttgart. Leipzig. S. 84 ff.] 



 37

3 Entscheidungen zu fach- und unterrichtsübergreifenden Fragen  

 

 

Die Fachkonferenz Erdkunde hat sich im Rahmen des Schulprogramms für folgende zentrale 

Schwerpunkte entschieden: 

Zusammenarbeit mit anderen Fächern 

Der schulinterne Lehrplan des Fachs Erdkunde ist mit dem der Fächer Wirtschaft-Politik, Geschichte 

und Biologie abgestimmt. Unterrichtsvorhaben mit inhaltlichen Überschneidungen werden z.T. 

parallel durchgeführt und Möglichkeiten für gemeinsame Unterrichtsvorhaben genutzt. 

Anbindung an das Schulprogramm / Einbindung in den Ganztag 

Die Kooperation mit anderen europäischen Schulen ist von der Fachschaft Erdkunde von Beginn an 

eng begleitet worden. Als Europaschule nimmt das Gymnasium im Rahmen des Programms 

ERASMUS+ Bereich Schulbildung (Comenius) der Europäischen Union regelmäßig an 

gemeinsamen Projekten mit anderen europäischen Schulen teil. Das Fach Erdkunde beteiligt sich an 

diesen Projekten mit dem Ziel, europäisches Bewusstsein, interkulturelles Lernen und interkulturelle 

Kompetenz zu stärken. Die Fachkonferenz Erdkunde trägt dieses Anliegen auch in der Unterstützung 

fächerübergreifender Projekte sowie durch Teilnahme an Wettbewerben. 

Fortbildungskonzept 

Im Fach Erdkunde unterrichtende Kolleginnen und Kollegen nehmen regelmäßig an 

Fortbildungsveranstaltungen, teil. Die dort bereitgestellten Materialien werden in den 

Fachkonferenzen bzw. auf Fachtagen vorgestellt und hinsichtlich der Integration in bestehende 

Konzepte geprüft. 

Kooperation mit außerschulischen Partnern 

Die Schule unterhält institutionalisierte Partnerschaften zu einem landwirtschaftlichen Betrieb und 

einem Logistikunternehmen, die im Fach Erdkunde im Rahmen der Themenbereiche Landwirtschaft, 

Globalisierung und Digitalisierung als außerschulische Lernorte genutzt werden. 
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4 Qualitätssicherung und Evaluation  

 

Maßnahmen der fachlichen Qualitätssicherung 

Das Fachkollegium Erdkunde überprüft kontinuierlich, inwieweit die im schulinternen 

Lehrplan vereinbarten Maßnahmen zum Erreichen der im Kernlehrplan vorgegebenen Ziele 

geeignet sind. Dazu dienen beispielsweise auch der regelmäßige Austausch sowie die 

gemeinsame Konzeption von Unterrichtsmaterialien, welche hierdurch mehrfach erprobt 

und bezüglich ihrer Wirksamkeit beurteilt werden.  

Alle Fachkolleg_innen nehmen regelmäßig an Fortbildungen teil, um fachliches Wissen zu 

aktualisieren und pädagogische sowie didaktische Handlungsalternativen zu entwickeln. 

Zudem werden die Erkenntnisse und Materialien aus fachdidaktischen Fortbildungen und 

Implementationen zeitnah in der Fachgruppe vorgestellt und für alle verfügbar gemacht. 

Feedback von Schülerinnen und Schülern wird als wichtige Informationsquelle zur 

Qualitätsentwicklung des Unterrichts angesehen. Sie sollen deshalb Gelegenheit 

bekommen, die Qualität des Unterrichts zu evaluieren. 

 

Überarbeitungs- und Planungsprozess 

Eine Evaluation erfolgt jährlich. In den Dienstbesprechungen der Fachgruppe zu 

Schuljahresbeginn werden die Erfahrungen des vorangehenden Schuljahres ausgewertet 

und diskutiert sowie eventuell notwendige Konsequenzen formuliert.  

 

Der schulinterne Lehrplan ist als „dynamisches Dokument“ zu sehen. Dementsprechend 

sind die dort getroffenen Absprachen stetig zu überprüfen, um ggf. Modifikationen 

vornehmen zu können. Die Fachschaft trägt durch diesen Prozess zur Qualitätsentwicklung 

und damit zur Qualitätssicherung des Faches bei. 

 
 

 


